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BEBAUUNGS- UND GRÜNORDNUNGSPLANSATZUNG

1. Art der baulichen Nutzung

WA Allgemeines Wohngebiet gem. §4 BauNVO
Die Ausnahmen nach §4 Abs. 3 BauNVO werden nicht zugelassen

Die Nummerierung erfolgt gem. Verordnung über die Ausarbeitung der
Bauleitpläne und Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 -
PlanzV 90)

Erläuterung zur Nutzungsschablone

1. Art der baulichen Nutzung
2. Bauweise
3. Maximal zulässige Grundflächenzahl
4. Maximal zulässige Geschossflächenzahl
5. Zulässige Dachformen und Dachneigungen
6. Maximal zulässige Wandhöhe

1 2

3 4

5 6

2. Maß der baulichen Nutzung

16.1. �� � � � � Gebäudebestand: Wohn- und Nebengebäude

16.2.� � � � � � derzeitige Flurstücksgrenzen mit Flurnummern
(nachrichtliche
� � � � � � � Übernahme der gigitalen Flurkarte Bayern, Stand 7.6.2020)

16.3.� � � � � � Höhenlinien (m.ü.NN.)

16.4.� � � � � � bestehende 20kV - Leitung

667/37

2.1 �� 0,8� � � Maximal zulässige Geschossflächenzahl (GFZ)

2.5� � 0,4� � � Maximal zulässige Grundflächenzahl (GRZ)

2.7� � II�� � � Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß
� � � U+E+1�� � Zahl der Vollgeschosse beim Typus "Hanghaus"

2.8� � 6,50m�� � Maximal zulässige mittlere Wandhöhe von Gebäuden
� � � 8,50m�� � Maximal zulässige talseitige Wandhöhe beim Typus "Hanghaus"

Typus "Hanghaus" ist anzuwenden ab einem Höhenunterschied des natürlichen
Geländes
von 1,50 m, gemessen an der Haustiefe.

3.

3.1.�� � O�� � offene Bauweise

3.1.4�� � ED�� � �� � � � � � � �
� � �

3.5.�� � � � � Baugrenze�
3.6.�� � � � � Außerhalb der überbaubaren Flächen auf den privaten
� � � � � � � Grundstück, Festlegung der ens sind Zufahrten und untergeordnete

�� � � �

6.1.1�� � � � � Straßenverkehrsflächen, öffentlich� � � � � � �
� � � � �

8. Hauptversorgungs- und
Hauptabwasserleitungen

8.1� � � � � Hauptabwasserleitung� � � � � �� � � � � �

15. Sonstige Planzeichen

15.8�� � � � � Umgrenzung der Flächen, die von Bebauung freizuhalten sind�

15.13�� � � � � Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans �
� � � � � � � � � �

BEBAUUNGSPLANÄNDERUNG

WA KLEINEI UND HÖFLING
Aufstellung gem. §13 BauGB (vereinfachtes Verfahren)

Gemeinde:�����������Haselbach, VG Mitterfels
Landkreis:����������Straubing-Bogen
Regierungsbezirk: ��Niederbayern

1. Aufstellungsbeschluss Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom
XX.XX.XXXX die Änderung des
Bebauungsplans Kleinei und Höfling aus
dem Jahr 1968 im vereinfachten
Verfahren gem. §13 BauGB beschlossen.

2. Beteiligung Die öffentliche Auslegung der
Bebauungsplanänderung mit Begründung in
der Fassung vom XX.XX.XXXX gem. §3 Abs.
2 BauGB und die Einholung der
Stellungnahmen der Träger öffentlicher
Belange gem. §4 Abs. 2 BauGB erfolgte
vom XX.XX.XXXX. Die Verfahrensschritte
erfolgten dabei gem. §4a Abs. 2 BauGB
gleichzeitig

3. Satzung Die öffentliche Auslegung der
Bebauungsplanänderung mit Begründung in
der Fassung vom XX.XX.XXXX gem. §3 Abs.
2 BauGB und die Einholung der
Stellungnahmen der Träger öffentlicher
Belange gem. §4 Abs. 2 BauGB erfolgte
vom XX.XX.XXXX. Die Verfahrensschritte
erfolgten dabei gem. §4a Abs. 2 BauGB
gleichzeitig

A Allgemeine Vorschriften

1. Bestandteile

Der Bebauungs- und Grünordnungsplan besteht aus der vorliegenden
Bebauungsplanzeichnung mit der Bebauungs- und Grünordnungsplansatzung
Hinweise zum Umweltschutz und Begründung sind beigefügt.

(§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und §§ 1-15 BauNVO)

Der räumliche Geltungbereich des Bebauungs- und Grünordnungsplanes ergibt sich
aus der
Bebauungs- und Grünordnungsplanzeichnung

1. Dächer

1.1. � DDF�� � � � differenzierte Dachformen, Dachneigung 0°-45°
� � FD�� � � � Flachdach
� � PD�� � � � Pultdach 5°-10°

� � Die Festsetzungen aus dem Deckblatt 08 vom 23.03.1981 hinsichtlich der
� � Dachüberstände werden zurückgenommen. Es werden keine Festsetzungen in

Bezug
� �

� �

Dachgauben sind zulässig

1.2��
Dachdeckung

�
� �
� � geneigte Dächer:�Ziegel-, Beton-, Schieferdachsteine, Blechdeckung
� � Flachdächer:�� nur mit Begrünung zulässig

1.3.� Anbauten, Garagen und Nebengebäude
� �
� � Dachneigung wie Hauptgebäude
� � zusätzlich zulässig: Flachdach (FD) und Pultdach (PD) mit einer Dachneigung
� �
� � von 5°-10°

B Planungsrechtliche Festsetzungen

Baugesetzbuch - BauGB - in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004,
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21.12.2006 (BGBl. i.S. 3316)
und Baunutzungsverordnung - BauNVO - in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.01.1990 (BGBl. i.S. 132), die durch Artikel 3 des Gestzes vom 22.04.1993
(BGBl. i.S. 466) geändert worden ist.

C Bauordnungsrechtliche Festsetzungen

10. Wasserflächen

10.1� � � � � Löschweiher

16. Hinweise, Kennzeichnungen und nachrichtliche Übernahmen

20

1. Private Grünflächen

sind nur untergeordnet und nur im Zusammenhang mit flächigen Pflanzungen bis

� �
� �

1.3.� Die Pflanzenauswahl ist im Rahmen der Artenauswahl nach 2. freigestellt.
� � Nicht zulässig sind standort- bzw. landschaftsfremde Gehölze.

2. Pflanzlisten

2.1.� Laubbäume 1. Ordnung
� � noch zu ergänzen

2.2�� Laubbäume 2. Ordnung
� � noch zu ergänzen

2.3.� Obstbaum-Hochstamm
� � noch zu ergänzen

...

�

VectorWorks Educational Version

VectorWorks Educational Version

882

1. Art der baulichen Nutzung

Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVO
Die Ausnahmen nach § 4 Abs. 3 BauNVO werden nicht zugelassen

1. Art der baulichen Nutzung
2. Bauweise
3. Maximal zulässige Grundflächenzahl
4. Maximal zulässige Geschossflächenzahl
5. Zulässige Dachformen und Dachneigungen
6. Maximal zulässige Wandhöhe

1 2

3 4

5 6

2. Maß der baulichen Nutzung

16.1. Gebäudebestand: Wohn- und Nebengebäude

16.2. derzeitige Flurstücksgrenzen mit Flurnummern (nachrichtliche 
Übernahme der digitalen Flurkarte Bayern, Stand 7.6.2020)

16.3. Höhenlinien (relativ)

16.4. Biotop (LfU)

667/37

2.1 0,8 Maximal zulässige Geschossflächenzahl (GFZ)

2.5 0,4 Maximal zulässige Grundflächenzahl (GRZ)

2.7 II Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß
U+E+1 Zahl der Vollgeschosse beim Typus "Hanghaus"

2.8 6,50 m Maximal zulässige mittlere Wandhöhe von Gebäuden
8,50 m Maximal zulässige talseitige Wandhöhe beim Typus "Hanghaus"

Typus "Hanghaus" ist anzuwenden ab einem Höhenunterschied des natürlichen Geländes 
von 1,50 m, gemessen an der Haustiefe. 

3.1.

3.1.4 ED

3.5. 

6. Verkehrsflächen

6.1.1

offene Bauweise

Baugrenze

Außerhalb der überbaubaren Flächen auf den privaten 
Grundstücken sind Zufahrten und untergeordnete 
Nebenanlagen nach § 14 BauNVO zulässig.
Pro Wohneinheit sind 2 Stellplätze nachzuweisen.

Straßenverkehrsflächen, öffentlich

8. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen

8.1    Hauptabwasserleitung

15. Sonstige Planzeichen

15.8 Umgrenzung der Flächen, die von Bebauung freizuhalten sind

15.13 Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans 

BEBAUUNGSPLANÄNDERUNG
WA KLEINEI UND HÖFLING
Aufstellung gem. § 13 BauGB (vereinfachtes Verfahren) 

Gemeinde: Haselbach, VG Mitterfels
Landkreis: Straubing-Bogen
Regierungsbezirk: Niederbayern

1.

Haselbach, den______________

___________________________ 
Haas, Bürgermeister

2. Öffentliche Auslegung/
Behördern- und Träger-
beteiligung

 
Sitzung vom __________ die Änderung

Der Entwurf des Bebauungs- und Grünordnungs-
planes in der Fassung vom  2.5.2021 wurde gem. 

einschließlich __________  zur Einsicht 
öffentlich ausgelegt. Ort und Zeit der 
Auslegung wurde am __________ ortsüblich
bekannt gemacht. Gleichzeitig wurde die 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
Öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB 
durchgeführt.

Die Gemeinde Haselbach hat den Bebauungs- und 
Grünordnungsplan mit Begründung in der Fassung 
vom 2.5.2021 nach Prüfung der Bedenken und 
Anregungen zum Verfahren nach
§
als Satzung gem. § 10 Abs. 1 BauGB
beschlossen.  

Der Bebauungs- und Grünordnungsplan wird hiermit 
ausgefertigt.

Die Gemeinde Haselbach hat den Bebauungsplan gem. 
§ 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich am __________
bekanntgemacht. Der Bebauungs- und 
Grünordnungsplan tritt damit gem. § 10 Abs. 3 
BauGB in Kraft.

1.1.  SD, WD
FD
PD

Satteldach, Walmdach, Dachneigung 10°-35° 
Flachdach
Pultdach, Dachneigung 5°-15°

1.2

Dachüberstände sind bis maximal 1,50 m zulässig. 
Dachgauben sind zulässig insgesamt bis zu maximal 1/3 der Dachlänge.

Dachdeckung

geneigte Dächer: Ziegel-, Beton-, Schieferdachsteine, Blechstehfalzdeckung 
Flachdächer: nur mit Begrünung zulässig

Aufschüttungen und Abgrabungen

BEBAUUNGS- UND GRÜNORDNUNGSPLANSATZUNG

A Allgemeine Vorschriften

1. Bestandteile

Der Bebauungs- und Grünordnungsplan besteht aus der vorliegenden 
Bebauungsplanzeichnung mit der Bebauungs- und Grünordnungsplansatzung. Hinweise zum 
Umweltschutz und Begründung sind beigefügt.

2. Geltungsbereich

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und §§ 1-15 BauNVO)

Der räumliche Geltungbereich des Bebauungs- und Grünordnungsplanes ergibt sich aus 
der Bebauungs- und Grünordnungsplanzeichnung.

B Planungsrechtliche Festsetzungen

Baugesetzbuch - BauGB - in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004, zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21.12.2006 (BGBl. i.S. 3316) und 
Baunutzungsverordnung - BauNVO - in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 
(BGBl. i.S. 132), die durch Artikel 3 des Gesetzes vom 22.04.1993 (BGBl. i.S. 466) 
geändert worden ist. 

Die Nummerierung erfolgt gem. Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und 
Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90)

Erläuterung zur Nutzungsschablone

C Bauordnungsrechtliche Festsetzungen

1. Dächer

10. Wasserflächen

10.1 Wasserfläche

16. Hinweise, Kennzeichnungen und nachrichtliche Übernahmen

20

VectorWorks Educational Version

VectorWorks Educational Version

2.

___________________________
Haas, Bürgermeister

3. Satzungsbeschluss

Haselbach, den______________

________________________
Haas, Bürgermeister

4. Ausfertigung

Haselbach, den______________

____________________________ 
Haas, Bürgermeister

5. Bekanntmachung

Haselbach, den______________

____________________________ 
Haas, Bürgermeister

Haselbach, den______________

BEBAUUNGSPLANNEUAUFSTELLUNG

WA KLEINEI UND HÖFLING
Aufstellung gem. § 13 BauGB (vereinfachtes Verfahren)

Gemeinde: Haselbach
Landkreis: Straubing-Bogen
Regierungsbezirk: Niederbayern

1. Aufstellungs- und
Billigungsbeschluss

Die Gemeinde Haselbach hat in der Sitzung vom 29.07.2021

die Neuaufstellung des Bebauungsplans Kleinei und

Höfling aus dem Jahr 1968 im vereinfachten Verfahren 

gem. § 13 BauGB beschlossen.

 Haselbach, den 29.07.2021

______________________________ 

Dr. Haas, Erster Bürgermeister

2. Öffentliche Auslegung/
Behörden- und Träger-
beteiligung

Der Entwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplans in der 

Fassung vom 29.7.2021 wurde gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der 

Zeit vom ______________ bis einschließlich ______________ 

zur Einsicht öffentlich ausgelegt. Ort und Zeit der 

Auslegung wurde am ______________ ortsüblich bekannt 

gemacht. Gleichzeitig wurde die Beteiligung der Behörden 

und sonstigen Träger Öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 

BauGB durchgeführt.

3. Satzungsbeschluss Die Gemeinde Haselbach hat den Bebauungs- und 

Grünordnungsplan nach Prüfung der Bedenken

und Anregungen zum Verfahren nach § 3 Abs. 2 BauGB
als Satzung gem. § 10 Abs. 1 BauGB beschlossen. 

4. Ausfertigung Der Bebauungs- und Grünordnungsplan wird hiermit 

ausgefertigt.

5. Bekanntmachung Die Gemeinde Haselbach hat den Bebauungsplan gem. § 10 

Abs. 3 BauGB ortsüblich am ______________ bekanntgemacht. 

Der Bebauungs- und Grünordnungsplan tritt damit gem. § 10 

Abs. 3 BauGB in Kraft.

Haselbach, den _______________

______________________________

Dr. Haas, Erster Bürgermeister

Haselbach, den _______________

______________________________

Dr. Haas, Erster Bürgermeister

Haselbach, den _______________

______________________________

Dr. Haas, Erster Bürgermeister

Haselbach, den _______________

______________________________

Dr. Haas, Erster Bürgermeister

TRAPP

DIPL.-ING. (FH) ARCHITEKT

H O R S T  T R A P P

SCHEFFELSTR. 4    94315 STRAUBING

0151 - 72905885 09421 - 4008910

www.trapp-architektur.de
info@trapp-architektur.de

Fassung vom 29.7.2021

Nur Einzel- und Doppeläuser zulässig, 
maximal 4 Wohneinheiten  pro Flurstück

33..

4. Abstandsfächen

Für die Einhaltung der erforderlichen Abstandsfläche der
Gebäude zueinander gelten die Bestimmungen der Bayerischen
Bauordnung in der Fassung vom 01.02.2021.

Als unterer Bezugspunkt für die Ermittlung der Wandhöhen und Abstandsflächen zählt 
die vorhandene Geländeoberfläche, die durch ein Nivellement aufzunehmen und dem 
Bauantrag beizulegen ist.

Private Aufschüttungen sind zulässig bis zu einer Höhe von max. 1,0 m, 
Abgrabungen bis zu einer Tiefe von max. 2,0 m jeweils gemessen am 
derzeitigem Gelände. Stützmauern sind bis zu einer absoluten Höhe
von max. 1,0 m zulässig. Aufschüttungen oder Abgrabungen entlang von 
Grundstücksgrenzen sind mit mindestens 0,5 m Abstand zu errichten und mit 
einer Böschungsneigung von max. 1:1,5 (oder flacher) auszubilden. 

Nebenanlagen und Stellplätze

Erweiterung
Gem. Deckblatt 20
vom 20.01.2009
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Feldfahrt

Änderungen 
gem. Deckblatt 
02 vom 
17.10.1969 
werden 
zurückgenommen

Änderungen  gem. Deckblatt  04
vom 11.4.1975  werden 
berücksichtigt

Änderungen gem. 
Deckblatt 05 
vom 07.02.1977 
werden 
berücksichtigt
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900/36
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900/55

900/56

900/57

ÄNDERUNGEN
GEM. DECKBLATT 06
VOM 3.5.78 WERDEN
BERÜCKSICHTIGT

Erweiterung 
gem. Deckblatt 
08 vom 
29.04.1980

Erweiterung 
gem. Deckblatt 
01 vom 
22.01.1969

Erweiterung 
gem. Deckblatt 
12 vom 
18.12.1984

Änderungen  gem. 
Deckblatt  10 vom 
26.06.1981  werden 
berücksichtigt

Änderungen  gem. 
Deckblatt  11 vom 
18.08.1981  werden 
berücksichtigt

Änderungen gem. 
Deckblatt 15 vom 
09.01.1996 werden 
berücksichtigt

Änderungen bzgl. 
Baugrenze gem. 
Deckblatt 16 vom 
25.11.1997 werden 
berücksichtigt; alle 
anderen Festsetzungen 
des Deckblatts werden 
verworfen

ÄNDERUNGEN
GEM. DECKBLATT 18
VOM 2.09.1999 WERDEN
BERÜCKSICHTIGT

Änderungen 
gem. 
Deckblatt 19 
vom 28.9.2001 
werden 
berücksichtig
t

Erweiterung
Gem. Deckblatt 14
vom 5.12.1994

Planinhalt

Bebauungsplanänderung
Kleinei und Höfling

Datum

XX.XX.XXXX
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BEBAUUNGS- UND GRÜNORDNUNGSPLANSATZUNG

1. Art der baulichen Nutzung

WA Allgemeines Wohngebiet gem. §4 BauNVO
Die Ausnahmen nach §4 Abs. 3 BauNVO werden nicht zugelassen

Die Nummerierung erfolgt gem. Verordnung über die Ausarbeitung der
Bauleitpläne und Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 -
PlanzV 90)

Erläuterung zur Nutzungsschablone

1. Art der baulichen Nutzung
2. Bauweise
3. Maximal zulässige Grundflächenzahl
4. Maximal zulässige Geschossflächenzahl
5. Zulässige Dachformen und Dachneigungen
6. Maximal zulässige Wandhöhe

1 2

3 4

5 6

2. Maß der baulichen Nutzung

16.1. �� � � � � Gebäudebestand: Wohn- und Nebengebäude

16.2.� � � � � � derzeitige Flurstücksgrenzen mit Flurnummern
(nachrichtliche
� � � � � � � Übernahme der gigitalen Flurkarte Bayern, Stand 7.6.2020)

16.3.� � � � � � Höhenlinien (m.ü.NN.)

16.4.� � � � � � bestehende 20kV - Leitung
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2.1 �� 0,8� � � Maximal zulässige Geschossflächenzahl (GFZ)

2.5� � 0,4� � � Maximal zulässige Grundflächenzahl (GRZ)

2.7� � II�� � � Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß
� � � U+E+1�� � Zahl der Vollgeschosse beim Typus "Hanghaus"

2.8� � 6,50m�� � Maximal zulässige mittlere Wandhöhe von Gebäuden
� � � 8,50m�� � Maximal zulässige talseitige Wandhöhe beim Typus "Hanghaus"

Typus "Hanghaus" ist anzuwenden ab einem Höhenunterschied des natürlichen
Geländes
von 1,50 m, gemessen an der Haustiefe.

3. Bauweise und Baugrenzen

3.1.�� � O�� � offene Bauweise

3.1.4�� � ED�� � nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig�� � � � � � � �
� � �

3.5.�� � � � � Baugrenze�

3.6.�� � � � � Außerhalb der überbaubaren Flächen auf den privaten
� � � � � � � Grundstückens sind Zufahrten und untergeordnete

� � � � � � � Nebenanlagen nach §14 BauNVO zulässig�� � � �

6. Verklehrsflächen

6.1.1�� � � � � Straßenverkehrsflächen, öffentlich� � � � � � �
� � � � �

8. Hauptversorgungs- und
Hauptabwasserleitungen

8.1� � � � � Hauptabwasserleitung� � � � � �� � � � � �

15. Sonstige Planzeichen

15.8�� � � � � Umgrenzung der Flächen, die von Bebauung freizuhalten sind�

15.13�� � � � � Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans �
� � � � � � � � � �

BEBAUUNGSPLANÄNDERUNG

WA KLEINEI UND HÖFLING
Aufstellung gem. §13 BauGB (vereinfachtes Verfahren)

Gemeinde:�����������Haselbach, VG Mitterfels
Landkreis:����������Straubing-Bogen
Regierungsbezirk: ��Niederbayern

1. Aufstellungsbeschluss Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom
XX.XX.XXXX die Änderung des
Bebauungsplans Kleinei und Höfling aus
dem Jahr 1968 im vereinfachten
Verfahren gem. §13 BauGB beschlossen.

2. Beteiligung Die öffentliche Auslegung der
Bebauungsplanänderung mit Begründung in
der Fassung vom XX.XX.XXXX gem. §3 Abs.
2 BauGB und die Einholung der
Stellungnahmen der Träger öffentlicher
Belange gem. §4 Abs. 2 BauGB erfolgte
vom XX.XX.XXXX. Die Verfahrensschritte
erfolgten dabei gem. §4a Abs. 2 BauGB
gleichzeitig

3. Satzung Die öffentliche Auslegung der
Bebauungsplanänderung mit Begründung in
der Fassung vom XX.XX.XXXX gem. §3 Abs.
2 BauGB und die Einholung der
Stellungnahmen der Träger öffentlicher
Belange gem. §4 Abs. 2 BauGB erfolgte
vom XX.XX.XXXX. Die Verfahrensschritte
erfolgten dabei gem. §4a Abs. 2 BauGB
gleichzeitig

WA O
GRZ

0,4

SD, WD,
PD, FD

 
Whmax.

6,50m
(8,50m)

GFZ

0,8

A Allgemeine Vorschriften

1. Bestandteile

Der Bebauungs- und Grünordnungsplan besteht aus der vorliegenden
Bebauungsplanzeichnung mit der Bebauungs- und Grünordnungsplansatzung.
Hinweise zum Umweltschutz und Begründung sind beigefügt.

2. Geltungsbereich

(§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und §§ 1-15 BauNVO)

Der räumliche Geltungbereich des Bebauungs- und Grünordnungsplanes ergibt sich
aus der
Bebauungs- und Grünordnungsplanzeichnung

1. Dächer

1.1. � DDF�� � � � differenzierte Dachformen, Dachneigung 0°-45°
� � FD�� � � � Flachdach
� � PD�� � � � Pultdach 5°-10°

� � Die Festsetzungen aus dem Deckblatt 08 vom 23.03.1981 hinsichtlich der
� � Dachüberstände werden zurückgenommen. Es werden keine Festsetzungen in

Bezug
� � auf Dachüberstände getroffen.

� � Dachgauben sind zulässig

1.2�� Dachdeckung�
� �
� � geneigte Dächer:�Ziegel-, Beton-, Schieferdachsteine, Blechdeckung
� � Flachdächer:�� nur mit Begrünung zulässig

1.3.� Anbauten, Garagen und Nebengebäude
� �
� � Dachneigung wie Hauptgebäude
� � zusätzlich zulässig: Flachdach (FD) und Pultdach (PD) mit einer Dachneigung
� �
� � von 5°-10°

�

B Planungsrechtliche Festsetzungen

Baugesetzbuch - BauGB - in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004,
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21.12.2006 (BGBl. i.S. 3316)
und Baunutzungsverordnung - BauNVO - in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.01.1990 (BGBl. i.S. 132), die durch Artikel 3 des Gestzes vom 22.04.1993
(BGBl. i.S. 466) geändert worden ist.

C Bauordnungsrechtliche Festsetzungen

10. Wasserflächen

10.1� � � � � Löschweiher

16. Hinweise, Kennzeichnungen und nachrichtliche Übernahmen

20

D Grünordnung

1. Private Grünflächen

1.1. � Die Grundstücksflächen sind als Grünflächen mit Beeten, Wiesen- und
� � Rasenflächen gärtnerisch anzulegen und zu unterhalten. Kies- und
Schotterflächen
� � sind nur untergeordnet und nur im Zusammenhang mit flächigen Pflanzungen bis
� � zu max. 10% der Gartenfläche zulässig.�

1.2.� Pro Parzelle bzw. pro 500 m² Grundstücksfläche ist ein Laubbaum 1. Ordnung
� � oder zwei Laubbäume 2. Ordnung der Pflanzliste 2.1 und 2.2 oder ein Obstbaum-
� � Hochstamm der Pflanzliste 2.3 als Hausbaum zu pflanzen. Die Standorte können
� � unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Bäume frei gewählte werden.

1.3.� Die Pflanzenauswahl ist im Rahmen der Artenauswahl nach 2. freigestellt.
� � Nicht zulässig sind standort- bzw. landschaftsfremde Gehölze.

2. Pflanzlisten

2.1.� Laubbäume 1. Ordnung
� � noch zu ergänzen

2.2�� Laubbäume 2. Ordnung
� � noch zu ergänzen

2.3.� Obstbaum-Hochstamm
� � noch zu ergänzen

...

�

VectorWorks Educational Version

VectorWorks Educational Version

Erweiterung
gem. Deckblatt 12
(alt) vom 18.12.1984

ca. 1.574 m²

GA

II

Erweiterung
gem. Deckblatt 01
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Deckblatt Nr. 01 
zum Bebauungsplan Kleinei-Höfling

Gemeinde: Haselbach
Landkreis: Straubing-Bogen
Reg.-Bezirk: Niederbayern

Maßstab 1:1000

N

1. Aufstellungs- und 
Billigungsbeschluss

Die Gemeinde Haselbach hat in der öffentlichen Sitzung vom 
25.07.2024 gem. § 2 Abs. 1 BauGB die Änderung des Bebauungsplans 
Kleinei-Höfling durch das Deckblatt Nr. 01 beschlossen und den 
Vorentwurf dazu gebilligt. 
Der Aufstellungs- und Billigungsbeschluss wurde am 
___________ortsüblich bekannt gemacht. 

3. Auslegungsbeschluss Die Gemeinde Haselbach hat in der öffentlichen Sitzung vom 
28.11.2024 die Abwägung, die Änderungen sowie die erneute Auslegung 
nach § 3 Abs. 2 BauGB sowie die Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Trägern öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 beschlossen. 

2. Erste Öffentliche 
Auslegung/ Behörden- und 
Trägerbeteiligung 

Der Entwurf des Deckblattes Nr. 01 zum Bebauungplan Kleinei-Höfling 
in der Fassung vom 25.07.2024 wurde mit der Begründung gem. § 3 
Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 26.08.2024 bis einschließlich 
26.09.2024 zur Einsicht öffentlich ausgelegt. Ort und Zeit der 
Auslegung wurde am ___________ ortsüblich bekannt gemacht. 
Gleichzeitig wurde die Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Trägern Öffentlicher Belange gern. § 4 Abs. 2 BauGB durchgeführt. 

5. Satzungsbeschluss Die Gemeinde Haselbach hat das Deckblatt Nr. 01 zum Bebauungsplan 
Kleinei-Höfling mit Begründung in der Fassung vom ___________ nach 
Prüfung der Bedenken und Anregungen zum Verfahren nach§ 3 Abs. 2 
BauGB in der Sitzung am ___________ als Satzung gemäß § 10 Abs. 1 
BauGB beschlossen. 

Haselbach, den ___________ ______________________________
Dr. Haas, Erster Bürgermeister

6. Ausfertigung Das Deckblatt Nr. 01 zum Bebauungsplan Kleinei-Höfling wird hiermit 
ausgefertigt.

Haselbach, den ___________ ______________________________
Dr. Haas, Erster Bürgermeister

7. Bekanntmachung Die Gemeinde Haselbach hat das Deckblatt Nr. 01 zum Bebauungsplan 
Kleinei-Höfling gem. § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich am ____________ 
bekannt gemacht. Das Deckblatt Nr. 1 tritt damit gem. § 10 Abs. 3 
BauGB in Kraft.

Haselbach, den ___________ ______________________________
Dr. Haas, Erster Bürgermeister

Fassung vom
28.11.2024

4. Zweite Öffentliche 
Auslegung 

Der Entwurf des Deckblattes Nr. 01 zum Bebauungplan Kleinei-Höfling 
in der Fassung vom 28.11.2024 wurde mit der Begründung gem. § 3 
Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 07.01.2025 bis einschließlich 
07.02.2025 zur Einsicht öffentlich ausgelegt. Ort und Zeit der 
Auslegung wurde am ___________ ortsüblich bekannt gemacht. 
Gleichzeitig wurde die Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Trägern Öffentlicher Belange gern. § 4 Abs. 2 BauGB durchgeführt. 
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